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Politische Wochenrundschau.
Die Osterferien des württembergischen Landtags sind zu

Ende gegangen. Am Dienstag hat der Landtag mit seiner
Frühlingstagüng begonnen, die sich Wohl bis in die Sommer¬
monate erstrecken dürfte . Die Wiederaufnahme der parlamen¬
tarischen Arbeiten ist mit einer sehr lauten Musik begleitet
worden, da die Oppositionspresse mehrfach angekündigt hatte,
die Regierung unter allen Umständen zu Fall bringen zu
wollen. Als ein solches Mittel drohte die Demokratie die Ein¬
bringung eines fingierten Vertrauensvotums an, das sie dann
aber selbst ablehnen wollte. Bei den derzeitigen Koalitions-
Verhältnissen im Landtag ist die Opposition zu schwach, um ein
Mißtrauensvotum zur Annahme zu bringen , die Regierung
aber ebenfalls zu schwach, um ein Vertrauensvotum wagen zu
können, da jeweils 40 gegen 40 Abgeordnete stehen. Staats¬
präsident Dr . Bolz hat bei Beginn der Etatberatungen sofort
zum Gegenstoß ausgeholt und den Regierungsstürzlern aus der
Linken entgegeengehalten, daß der sozialdemokratischeReichs¬
tagspräsident Lobe im vergangenen Jahr einen ähnlichen fin¬
gierten Vertrauensantrag der Nationalsozialisten als eine
Verhöhnung des Parlaments bezeichnet habe. Die Opposition
saß bei diesen Ausführungen ganz betroffen da. Es ist kein er¬
freuliches Bild, das der Landtag , zerrissen in Parteileiden¬
schaften. gegenwärtig bietet ; hauptsächlich hat es die Opposition
auf Kultminister Bazille abgesehen, gegen welchen die Demo¬
kraten am Donnerstag ein Mißtrauensvotum einbrachten; den
Mißtrauensantrag gegen die Regierung bezeichnete Abg. Rath
als ein unlauteres und unparlamentarisches Manöver . Namens
-er Deutschen Volkspartei erklärte er, daß sie weder
eine Rechts- noch eine Links-Koalition ablehne, dabei aber be¬
tonte, daß im Hinblick auf die Not der Landwirtschaft der
Bauernbund nicht in die Opposition gedrängt werden dürfe,
seine Partei möchte deshalb die Brücke nach rechts nicht ab¬
brechen; auch er sagte dem Kultminister Kampf an . Die Sozial¬
demokraten brachten einen Mißtrauensantrag gegen die Regie¬
rung ein. Die Freitagsitzung brachte die Entscheidung dahin¬
gehend, daß der sozialdemokratischeMißtrauensantrag gegen
die Gesamtregierunq mit Stimmenmehrheit abgelehnt wurde,
ebenso der demokratische Mißtrauensantrag gegen Kultminister
Bazille auf Grund der Geschäftsordnung mit Stimmengleich¬
heit: die Regierung ist somit vorerst gerettet.

Unter dem Druck der Sachverständigenberatungen in Paris
ist es endlich gelungen, im Reich die Große Koalition zusam-
«enzuschmieden, aber auch diesmal nur in Form einer Not¬
lösung für den Augenblick und für die dringendste Bereinig¬
ung der Etatssragen . Diese Große Koalition stellt nur eine
losere Arbeitsgemeinschaft ohne koalitionsmäßige Bindung der
in der Regierung vertretenen Parteien dar , zu denen das Zen¬
trum wieder hinzugetreten ist, oder, wie sie auch genannt wor¬
den ist, einem „Zweckverband zur Erledigung des Etats ". In¬
folge des Verhaltens der Sozialdemokratie zur Panzerkreuzer¬
frage wäre in letzter Stunde fast sogar noch diese Notlösung
gescheitert. lieber den Etat selbst ist zwischen den Regierungs¬
parteien eine Einigung dahin zustande gekommen, daß durch
zahlreiche Abstriche an den Ausgabeposten und höhere Ansetz¬
ung der Einnahmeposten der Etat auch ohne die Hilferding-
schen Deckungssteuern (Biersteuer, Erbschaftssteuer, Vermö¬
genssteuer) balanziert werden konnte. Der Wiederzusammen¬
tritt des Reichstags, der für den 16. April in Aussicht genom¬
men war, ist bis zum 22. April verschoben worden.

Die Pariser Reparationskonferenz hat nach neunwöchiger
Dauer infolge mangelnden Verständnisses der Wirtschaftslage
Deutschlands auf der Gegenseite und weil die Gläubiger -Sach¬
verständigen unter dem Diktat ihrer Regierungen standen, mit
einem Mißerfolg geendet. Wenn es nach dem Willen der
Feindbundseite ging, die eine Einheitsfront gegen die deutschen
Sachverständigen darstellten, müßten sogar noch unsere Enkel
an dem Bleigewicht der Reparationen Herumschleppen. Dr.
Schacht hat recht getan, daß er fest blieb und sich nicht wie bei
dem unseligen Abschluß des Versailler Vertrages trotz des
Schwergewichts der Pariser Presse einschüchtern ließ, sondern
als allerhöchste Leistung Deutschlands anbot, was Deutschland

- . bei alleräußerster Anspannung seiner Kräfte aufzubringen ver-
-nag. Bei dieser Gelegenheit mußte immer wieder darauf hin-

- gewiesen werden, wie notwendig es ist, daß unsere Regierung,
unsere Führer , die Presse wie die breite Oeffentlichkeit nicht
Massen dürfen, bis der Unheilparagravh 231 von der Allein¬
kriegsschuld Deutschlands aus dem Versailler Vertrag ver¬
schwunden ist. denn mit ihm sieben und fallen unsere Verbind¬
lichkeiten an den Folgen des Weltkrieges.  _

DerrlsMarrd.
Stuttgart , 18. März . Nach einer Verordnung des Kirchen-

vräsidcnten der evangelischen Landeskirche Württembergs vom
13. März ist der Zusammentritt des Evangelischen Landes-
nrchcntages auf Montag , den 13. Mai , bestimmt worden.
Gegenstand der Verhandlungen wird insbesondere der Gesetzes-

über Aenderuna des Wahlgesetzes sein in dem die
völlige Beseitigung der Ersatzwahl durch eine gleichzeitige
Wahl der Abgeordneten und ihrer Ersatzmitglieder vorgesehen
A Für die Wahlen in Stuttgart , das bis jetzt eine einfache
Mehrheitswahl in 2 getrennten Bezirken hatte , ist die Einfüh¬
rung der Verhältniswahl vorgeschlagen.

Ausland.
London, 19. April . Der afghanische Führer Nadir Khan

bot dem Usurpator Habib Ullah im Namen des Königs Aman
«llah für sich und seine Familie Pardon an.

Die deutsche Denkschrift.
Paris , 18. April. Die deutsche Denkschrift weist nun

cchrerseits ausdrücklich darauf hin, daß die deutschen Sachver¬
ständigen den Versuch gemacht haben, von der» beiden ge¬
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nannten Grundsätzen ausgehend eine Neuregelung der Repara¬
tionsfrage vorzuschlageu. Während der zehnwöchigen Pariser
Verhandlungen ist von den deutschen Sachverständigen mit
großem Nachdruck immer wieder darauf hingewiesen worden,
daß Deutschland nur aus Ausfuhrüberschüssen und den Erträg¬
nissen seiner Arbeitsleistung zahlen könne, daß es aber die Zah¬
lungen auf die Dauer nicht werde leisten können, falls diese aus
Anleihen oder Substanzverbrauch gedeckt werden müßten. Die
Denkschrift geht im einzelnen auf die Erfahrungen ein, die
Deutschland seit 1924 mit dem Dawesplan gemacht hat . Sie
erwähnt den Zustrom des Auslandskapitals , die passive Zah¬
lungsbilanz , die in den Jahren 1324 bis 1928 mindestens 16>4
Milliarden betrug , wovon etwa 10 Milliarden allein der
Handelsbilanz zuzuschreiben sind. Besonders hervorgehoben
werden die ständig anwachfenden kurz- und langfristigen Kre¬
dite aus dem Ausland , weiterhin die trostlosen Verhältnisse
der deutschen Landwirtschaft, die schwache Rentabilität der
deutschen Industrie , die in beunruhigender Weise ansteigende
Arbeitslosenziffer, und das alles trotz Hereinströmens auslän-
dischenen Kapitals . Es wäre daher nur eine Frage der Zeit,
wann die Transferklausel des Dawesplanes in Kraft treten
würde. Wenn nun eine Neuregelung der Kriegsentschädigungs-
frage von Deutschland trotz der Unsicherheit der Verhältnisse
vorgeschlagen wird, so geschieht es in voller Erkenntnis der
damit verbundenen Gefahren. Andererseits wird es aber not¬
wendig sein, daß alle die Deutschland beengenden Belastungen
und fremden Kontrollen fortfallen , die eine gesunde deutsche
Finanzverwaltung verhindern . Die deutsche Denkschrift bringt
zwei Zahlungsregelungen in Vorschlag, die, jede für sich, von
besonderen Voraussetzungen abhängig ist.

g) Der erste Plan steht für das erste Jahr nicht geschützte
Zahlungen in Höhe von 450 Millionen Mark, transfergeschützte
in Höhe von 225 Millionen Mark, transfer- und aufbringungs¬
geschützte in Höhe von 225 Millionen Mark und Sachliefernn-
gen in Höhe von 75« Millionen, insgesamt 165« Millionen
Mark vor. Diese Zahlungen find im Laufe der ersten 11 Jahre
mit Ausnahme der nichtgeschützten, die stets 45« Millionen
betragen, gestaffelt. Die transfergeschützten Zahlungen steigen
von 225 Millionen auf 6»« Millionen. Die transfer- und auf¬
bringungsgeschützten von 225 auf 6«o Millionen, während die
Sachlieferungen von 75« Millionen im Laufe von I« Jahren
auf 200  Millionen zurückgehen, um mit dem elften Jahre auf-
znhören. Voraussetzungfür diesen Zahlungsplan ist, daß die
ZahlungsfähigkeitDeutschlands gesteigert wird. Die Sachver¬
ständigen sehen die Möglichkeit hierfür in einer Erweiterung
der Rohstoff-Grundlage, die die deutsche Einfuhr herabsetzen
würde. Diese Rohstoff-Grundlage könnte beispielsweise in
überseeischen Ländern gefunden werden, die Deutschland aus
eigener Kraft entwickeln müßte. Die hohe deutsche Lebens¬
mitteleinfuhr ist bedingt durch die Abtrennung großer Gebiete
im Osten und durch die Abschnürung Ostpreußens. Hier müßten
Erleichterungengeschaffen werden. Die Hebung des Welt¬
handels und die Eröffnung ausländischer Märkte wäre weiter
Voran setznng für eine deutsche Zahlungsfähigkeit.

b) Falls die Gläubigermächte nicht bereit wären, den deut¬
schen Wünschen und Forderungen auf den eben genannten Ge¬
bieten entgegenznkommen, die es Deutschland ermöglichen
würden, ohne ausländische Kredite aus eigener Kraft eigene
Zahlungen aufzubringen, so würde der zweite Zahlungsplan
anzuwcnden sein, bei dem der transfergeschützte Teil der Zah¬
lungen fortfällt und statt dessen im Laufe der 11 Jahre fol¬
gende Staffelung einzutreten hätten: Transfergeschützter Teil
45« bis 825 Millionen, transfer- «nd aufbringungsgeschützter
Teil 45« bis 825 Millionen, während die Sachlieferungen ent¬
sprechend dem ersten Zahlungsplan mit 75« Millionen begin¬
nen, in 1« Jahren bis zn 2«« Millionen abfallen und vom
elften Jahr ab aufhören.

Beachtlich ist, daß Lei den beiden neuen Vorschlägen die 37
Jahresraten von je 1650 Millionen unter allen Umständen
bezahlt werden müssen. Falls die Transferklausel dies zeit¬
weilig verhindert , müssen die Zahlungen nachgeholt werden.
Abschließend kommt die Denkschrift daraus zu sprechen, daß
Deutschland in den 10 Jahren nach dem Kriege bereits 40
Milliarden in bar und in Sachlieferungen bezahlt habe, wobei
noch weitere 6sH Milliarden Daweszahlungen zu rechnen seien.
Um den Glaubigermächten zu ermöglichen, nach Ablauf der
37 Jahre weitere Zahlungen zu erhalten , regt die Denkschrift
an, aus den Gewinnen der geplanten Bank für internationale
Zahlungen spätere Jahresraten zu entnehmen.

Dr. Schacht predigte tauben Ohren.
Paris , 19. April . Nach 2 Sitzungen ist die Arbeit des

Revelstoke-Ausschnsses, der die Einigung über die Zahlen er¬
reichen sollte, mit einem durchaus negativen Ergebnis zum
Abschluß gelangt. In der Vormittagssitzung erklärte die Gegen¬
seite, daß sie die in dem deutschen Memorandum enthaltene
Zahlen -Tabellc ^ nicht zn diskutieren wünsche, weil diese Zah¬
len von wirtschaftlichenVoraussetzungen abhingen . Man ging
daher sofort zn einer Erörterung der Zahlen -Tabelle 8 über.
Auf die in dem deutschen Memorandum enthaltenen Wirt¬
schafts- und handelspoliitschen Anregungen reagierten die
Gläubiger -Vertreter nicht, sondern sie stellten bei Beginn der
Nachmittagssitzund sofort die Frage , ob die deutsche Gruppe
bereit sei, eine Erhöhung der Jahresleistungen zn offerieren.
Darauf entgegnete Dr . Schacht, daß dies nur dann möglich
sei, wenn von einer beteiligten Seite eine sachliche Anregung
zur Erhöhung der deutschen Zahlungsfähigkeit vorgebracht
werde. Weder der Vorsitzende Owen Ijoung , noch eine andere
Gruppe zeigte die Steigung, den Vorschlag Dr . Schachts zur
Debatte zu stellen. Der deutsche Hauptvertreter wiederholte
seinen Antrag mit dem Hinweis darauf , daß die deutsche
Gruppe unter den gegenwärtigen wirtschaftlichen und kom¬
merziellen Verhältnissen bis zur äußersten Grenze gegangen
sei und im Interesse der privatwirtschaftlichen Kreditoren , die
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in Deutschland ihre Kapitalien unterbringen , nicht anders
handeln könne . Alle von dem deutschen Hauptvertreter geltend
gemachten Argumente rein wirtschaftlicher und finanzieller
Natur wurden durchst die Gegenseite mit einer merkbaren
Geringschätzung behandelt . Die Franzosen stellten die Frage,
ob man das deutsche Budget nicht um einige Prozent erhöhen
könnte Die Belgier sprachen von einer verschwenderischen
Kommunalpolitik in Deutschland . Die Engländer hielten einen
Vortrag über den künftigen Aufschwung Deutschlands und die
deutsche Tüchtigkeit . Man kam auf der Gegenseite vollständig
von der sachlichen Erörterung der Reparationsfrage ab und
verlegte sich aufs Prophezeien einer Steigerung der deutschen
Zahlungsfähigkeit . Die deutsche Gruppe bemühte sich sodann,
die Idee einer 15jährigen Regelung der Reparationsverpflich-
tungen, wie sie Dr. Schacht vorschwebte, zur Debatte z« stellen.
Aber auch dagegen erhoben die Franzosen und Belgier Oppo¬
sition. Sie verlangten ohne weiteres höhere Jahresleistungen.
Nachdem das Verhandlungsterrain auf ein Nichts zusammen¬
geschrumpft war, sahen sich die Mitglieder des Revelstoke-
Ausschnsses genötigt, die Ergebnislosigkeit ihrer Auseinander¬
setzungen einmütig festzustellen. Owen Urning beantragte die
Abfassung eines Textes, der in der heutigen Vollsitzung von
ihm mitgeteilt werden soll. Eine Stunde lang wurde über den
Wortlaut diskutiert . Die Franzosen versuchten , in den Text
einen Satz hineinzubringen , der eine Spitze gegen die deutsche
Delegation enthielt . Das gelang ihnen nicht . Der kurze Bericht
des Revelstoke-Ausschnsses wird einfach die Tatsache zum Aus¬
druck bringen , daß in Ermangelung einer Anregung für eine
Erhöhung der deutschen Leistungsfähigkeit die Grundlage für
die Verständigung nicht gefunden werden konnte . Das bedeutet
in dürren Worten den Abbruch der Sachverständigenkonferenz.
Die heutige Vollsitzung wird in diesem Sinne beschließen und
einen Redaktionsausschuß mit der Abfassung eines Schlutz-
berichts beauftragen . Die deutschen Sachverständigen wurden
selbstverständlich den Wunsch aussprechen , in diesem Redaktions-
Ausschuß vertreten zu sein, da dafür gesorgt werden muß,
offenkundige französische Manöver im Keime zu ersticken.

Wenn die offiziösen Nachrichtenstellen den Abbruch der
Konferenz mit angeblichen politischen Forderungen der Deut¬
schen zu begründen suchen, so geschieht dies aus dem einfachen
Grund , weil man der öffentlichen Meinung Frankreichs eine
„Erklärung " auftischen will, in der die Deutschen wieder ein¬
mal als die Schuldigen abgestempelt werden sollen. Die deutsche
Gruppe hat während 9 Wochen sowohl durch nützliche An¬
regungen, als auch durch die intensive Betonung ihrer Ver¬
ständigungsbereitschaft ihr Möglichstes getan, um der Konfe¬
renz einen günstigen Ausgang zu verschaffen. 2-ie stieß daver
aus die Unnachgiebigkeit der Gläubigerstaaten und, was be¬
sonders betont werden muß, auf die Abneigung unserer -Gläu-
uiger , Deutschland irgendwelche wirtschaftlichen und kommer¬
ziellen Vorteile zu gewähren. Dr . Schacht sagte zu dem Ame¬
rikaner Lamont: „Bon jedem Export-Plus bin ich bereit, 25
Prozent an die Gläubiger zu zahlen." Diese Anregung fand
nicht das leiseste Echo auf der Gegenseite. Es scheint auch, daß
die Engländer an der Lösung der Reparationssrage kein
Interesse hatten . Die Amerikaner bekundeten in den letzten
Tagen Gleichgültigkeit. Trotz der weitgehenden Zahlungs-
Vorschläge der deutschen Gruppe und des Appells der deutschen
Sachverständigen an den gesunden Menschenverstand brach die
Konferenz zusammen. Die Gläubiger -Sachverständigen standen
unter dem Diktat ihrer Regierungen . Sie gehorchten, vielleicht
gegen ihre Ueberzeugung, den politischen Weisungen ihrer
Kabinette und führten auf diese Weise das Fiasko der Konfe¬
renz herbei, von der man den Sieg der Vernunft und der
wirtschaftlichen Verständigung im wahren Sinne des Wortes
erhoffte.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedauken.

Pflicht.
Nie fragen, was man tun kann,  sondern immer nur,

was man tun soll!  L -chlatter.
Es ist gut, daß es schwer ist. Wenn es leicht wäre, was

wäre es dann ? Schaeffer.
Stark sind wir in dem Augenblick, da wir nicht mehr mit

unserem Nutzen rechnen, sondern allein mit unserer Pflicht.
Geher.

Neuenbürg , 19. April . Der Entwurf zum neuen Sommer¬
sahrplan , welcher vom 15. Mai bis 5. Oktober in Kraft ist, ist
nunmehr herausgekommen. Man darf vorneweg feststellen,
daß nicht nur eine Reihe der letztjährigen Sommerzüge
wieder aufgeführt sind, sondern daß neue vorteilhafte Zugs¬
anschlüsse und neue Züge Verkehren. Zur Wiedereinführung
kommt u. a. das beliebte direkt geführte Wildbader Sonntags¬
zugpaar Stuttgart ab 5.16 Uhr, an 20.44 Uhr. Ein neues
Schnellzugspaar mit beschleunigter Geschwindigkeitwird wäh¬
rend der Sommerreisezeit betrieben, und zwar Stuttgart ab
19.25 Uhr mit Halt in Karlsruhe , Kehl, Straßüurg und Fort¬
setzung bis Paris , und in der Gegenrichtung mit denselben
Haltepunkten, Stuttgart an 9.37 Uhr.

(Wetterbericht .) Infolge des Hochdrucks über Mittel¬
europa ist für Sonntag und Montag trockenes und heiteres
Wetter zu erwarten.

Birkenfeld, 19. April . Der in der hiesigen Celluloidwaren¬
fabrik angcstellte Werkmeister K. ist seit 8 Tagen vermißt . Wo
sich der Vermißte aushält , oder ob ihm ein Unfall zugestoßen,
ist noch nicht aufgeklärt . Für sachdienliche Anhaltspunkte wären
die Angehörigen dankbar. — Am Sonntag , den 21. April,
abends Uhr, veranstaltet der Ev. Männer - und Jünglings¬
verein in seinem Vereinslokal eine Konfirmandenfeier mit Vor¬
trag von Oberlehrer Frey über „Sei ein ganzer Mann ".



einlud . Nach Begrüßungswotten durch Malermeister Hof¬
mann  gab der Vorstand der Gewerbeschule Neuenbürg , Ge¬
werbeschulass . Reile,  Aufschluß über Fragen , die mit dieser
Angelegenheit in Zusammenhang stehen und nahm auch seiner¬
seits die Gelegenheit wahr . Grundsätzliches vom Standpunkt
der Zentralisierung aus zu sagen. Es liege im Programm des
Gewerbeschulwesens , Zersplitterungen zu vermeiden , um als
großer Körper große Leistungen zu vollbringen . Obwohl sich
diesen Ausführungen niemand verschließen konnte , wurde
immer wieder darauf hingewiesen , auch von der Gemeindever¬
waltung durch Schultheiß Hermann  und Ortsbaumeister
Röcker,  daß ein Zusammengehen mit der Gewerbeschule
Ealmbach oder Neuenbürg infolge der ungünstigen geographi¬
schen Lage zu diesen Orten nicht in Frage komme, einmal
durch die zu große Entfernung und zum andern , weil die Lehr¬
linge durch den Weg zur Schule zu langö der Aufsicht entzogen
seien . Gemeindeverwaltung und die Mitglieder des Gewerbe¬
vereins betonten übereinstimmend , daß sie bei Gründung einer
eigenen Schule mit Aussicht eines Gewerbelehrers den auf sie
fallenden Kostenbeitrag bringen würden . Nach längerer Be¬
sprechung wurde beschlossen, einen diesbezüglichen Antrag an
die Ministerialabteilung für das Fachschulwesen zu richten . Ge¬
werbeschulass . Reile  gab auch seinerseits die Versicherung,
diesen Beschluß bei seiner Vorgesetzten Behörde zu unterstützen.

Wildbad im Schwarzwald . Wildbad hat im Jahr 1928
mit 23034 Gästen die Höchstzahl der Vorkriegszeit nicht nur
erreicht , sondern wesentlich überschritten . Die Zahl der lleber-
nachtungen betrug 1928 283 734. — Die Kurzeit 1929 beginnt
sich zu entwickeln . Schon jetzt, 14 Tage vor Saisonbeginn,
werden jeden Tag etwa 150 Thermalbäder abgegeben , und die
Zahl der Fremden , die sich die billigeren Preise der Vorsaison
zu Nutze machen, wächst täglich . Kurtaxe wird vor 1. Mai
nicht erhoben . Vom 1. bis 31. Mai wird auf die Kurtaxe eine
Ermäßigung gewährt . Die billigeren Frühjahrs -Preise für
Thermalbäder gelten bis 15. Mai . Als Kongreß -Stadt erfreut
sich Wildbad immer steigender Beliebtheit . Für die nächste Zeit
sind bereits 3 Kongresse festgelegt , deren Reigen der Württ.
Hotelierverband am 2. und 3. Mai eröffnen wird . Ihm folgt
der Württ . Schreinermeisterverband am 24. bis 27. Mat . Von
ganz besonderer Bedeutung für Wildbad ist die Tagung des
Reichsverbands der Deutschen Presse , Landesverband Würt¬
temberg , der am 15. und 16. Juni in Wildbad tagen wird.

Vermischtes.
Eine heilsame Lehre . Der Stadtrat von Passau hat Haus¬

besitzern, die dem Wohnungsamt wie auch den Wohnungssuchen¬
den Parteien gegenüber erklärt haben , daß sie grundsätzlich
Mietparteien mit Kindern nicht in ihr Haus ausnehmen , oder
daß sie um Zuweisung der Wohnung an kinderlose Ehepaare
ersuchen , eine heilsame Lehre gegeben. Der Wohnungsausschuß
hat zur Hintanhaltung solcher Auswüchse beschlossen, das Woh¬
nungsamt zu ermächtigen , in Fällen , in denen eine ähnliche
Aeußerung oder Gesinnung eines Vermieters nachgewiesen ist,
diesem ohne Rücksicht auf die Bestimmungen über die Woh¬
nungssuchkarte sofort eine Partei mit Kindern zuzuweisen und
den Namen des betreffenden unsozialen Volksgenossen in den
Zeitungen zu veröffentlichen.

Der Düsseldorfer Lafsojäger . Vor einigen Tagen hatte die
Düsseldorfer Kriminalpolizei einen schwachsinnigen Burschen
von 30 Jahren verhaftet , der eingestand , daß er derjenige sei,
der Ueberfälle auf Frauen verübt hatte , indem er ihnen ein
Lasso überwarf . Diese Ueberfälle hatten immer harmlos ge¬
endet . Doch gestand der junge Mann im Verlaufe der Unter¬
suchung auch noch 2 Morde und einen Raubüberfall ein . Als
er zum ersten Mal dem Untersuchungsrichter vorgeführt
wurde , und der Verteidiger ihn fragte , ob er die Morde auch
wirklich verübt habe , heulte der Bursche , der Staußberg heißt,
auf und sagte : „Nein , die habe ich nicht gemacht . Ich habe
das nur gesagt , weil mir bei der Polizei erklärt wurde , wenn
ich die Morde zugebe , würde ich zu meiner Mutter zuröckkehren
können ." Aus Staußberg , der Analphabet ist, war nichts mehr
herauszubekommen , als daß die Polizei ihn immer gut be¬
handelt und ihm Milch und Zigaretten gegeben habe , worauf
er dann zu allem „Ja " gesagt habe.

Riefeubrand in Amsterdam . Donnerstag nacht gegen 3 Uhr
brach in Paleis voor Volksvlijt , einer 1864 erbauten und spä¬
ter mehrfach erneuten Ausstellungshalle auf dem Frederik
Plein , die mehrere Restaurants und eines der größten Theater
Amsterdams enthält , Feuer aus . Der Brand der aus Holz
erbauten Halle war der größte , der sich seit Jahren in Amster¬
dam ereignet hat . Die Bewohner in der Nachbarschaft flüch¬
teten wegen der sich entwickelnden Glut aus ihren Häusern.
Die Feuerwehr mußte sich auf den Schutz der angrenzenden
Baulichkeiten beschränken . In den Morgenstunden war das
Hauptgebäude ziemlich niedergebrannt . Inzwischen waren
auch die Flügelbauten von den Flammen ergriffen worden.
Donnerstag vormittag wütete das Feuer , wenn auch in ge¬
ringem Umfange , noch immer fort , sodaß der gesamte Ge--
bäudekomplex mitsamt dem Theater als verloren angesehen
werden muß . Auch die dahinter gelegene Galerie mit zahl¬
reichen Geschäftsräumen wurde in Mitleidenschaft gezogen.
Eine gewaltige Menschenmenge umlagerte den Platz , der von
der Polizei in weitem Umkreise abgesperrt war . Der Straßen¬
verkehr in der Innenstadt mußte umgeleitet werden . Die Ur¬
sache des Brandes ist noch nicht aufgeklärt . Man vermutet
eine Explosion . Menschen sind anscheinend nicht zu Schaden
gekommen.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 17. April . (Württ . Häute - und Felleauktion .)

An der heutigen Württ . Häute - und Felleauktion wurde für
das württ . Auktionsgefälle folgende Preise erzielt : Kuhhäute
30- 49 Pfd . 84- 88 Pfg -, 50—59 Pfd . 83—85 Pfg ., 60- 79 Pfd.
78—83 Pfg -, 80—100 u . m. Pfd . 75Pfg . ; Ochsenhaute 9 bis
29 Pfd . 85 Pfg ., 30- 49 Pfd . 81—82 Pfg ., 50—59 Pfd . 85 bis
87 Pfg ., 60- 79 Pfd . 84—90 Pfg ., 80—100 u . m. Pfd . 75 bis
bis 79 Pfg .; Rinderhäute 17- 29 Pfd . 104^ Pfg ., 30—49 Pfd.
99- 103 Pfg ., 50- 59 Pfd . 93- 98 Pfg ., 60- 79 Pfd . 85- 95 Pfg .,
80 u . m. Pfd . 81^ Pfg .; Bullenhäute 24—29 Pfd . 87 Pfg .,
30- 49 Pfd . 83- 84 Pfg ., 50—59 Pfd . 76—81 Pfg ., 60- 79 Pfd.
69—73 Pfg ., 80—100 u. m . Pfd . 56—59 Pfg .; Schußhäute 55 bis
69 Pfg . ; Kalbfelle bis 9 Pfd . 145—150 Pfg -, 9,1- 15 Pfd . 136
bis 141 Pfg -, 15—20 u. m . Pfd . 108^ Pfg . ; Schußkalbfelle 101
Pfennig ; Fresserfelle bis 20 u. m. Pfd . 83 Pfg ., Schußfresser
50 Pfg . : Schaffelle vollwollig 87>§ Pfg -, Blößen 56>4 Pfg -,
Lammfelle 68^ Pfg ., Schußfelle 32 Pfg . Tendenz : Besuch nor¬
mal . Der eingetretene Rückgang in den Kalbfellpreisen ist nicht
durchsichtig und kam in seiner Höhe von der Karlsruher Auk¬
tion überraschend . Bei der heutigen Auktion konnten die
Preise über einige Prozent gegen gestern aufholen , trotzdem
beträgt der augenblickliche Abschlag 3—4 Prozent . Die Groß¬
viehhäute gingen zögernd , teilweise schleppend. Es war kein
Zug im Geschäft . Hier war es umgekehrt , denn die gestrig«
Badener Auktion verlief in einzelnen Gattungen und Klassen
mit besseren Ergebnissen . Spielt wurden heute im ganzen

. Der bisherige — allerdings unver
stündliche — Optimismus hat einen schweren Schlag erlitten
Auf allen Gebieten überwog die Abgabeneigung . Ueberall
herrschte starke Zurückhaltung und das Bedürfnis , die Kurse
abzubauen . Auch das Interesse des Auslandes ließ mehr und
mehr nach. Die Kursabschläge waren umso größer , als das an
den Markt kommende Material nur schwer Unterkommen fand.
Erhöht wurde die Mißstimmung durch die undurchsichtige
Geldmarktslage . Außerdem rechnet man für Ende des Monats
wieder mit einem vermehrten Kassenabmangel des Reiches.
Meldungen über die ergebnislos abgebrochenen Lohnverhand¬
lungen im Ruhrbergbau und die Lohndifferenzen in der
Metallindustrie trugen weiter zur Verstimmung bei.

Geldmarkt,  lieber Medio war der Geldmarkt wieder
etwas angespannter . Tagesgeld war mit 6,5 bis 8,5 Prozent
stark gesucht. Monatsgeld hatte beschränkte Umsätze zu 7 >4
bis 8 ^ Prozent . Infolge der erheblichen Deviseuabflüsse der
Reichsbank befürchtet man , daß die Reichsbank demnächst den
Diskontsatz um ein Prozent erhöhen werde . Beschlüsse liegen
noch nicht vor . Die Entscheidung hängt von der Entwicklung
der nächsten Tage ab , ob die Devisenabzüge im seitherigen Um
fang anhalten . Seit Jahresbeginn betrugen die Verluste der
Reichsbank an deckungsfähigen Beständen , Devisen und Gold,
mehr als 600 Millionen Mark . Die Heraufsetzung des Reichs-
üankdiskonts würde eine schwere Belastung für die Wirtschaft
bedeuten , da sich die Bankzinsen jeder Veränderung des Reichs-
bankdiskontes automatisch anpassen . Die Finanzlage des Reichs
ist sehr ernst . Im laufenden Finanzjahr sind bereits 264 Mil
lionen Mark mehr ausgegeben als eingenommen worden . Man
nimmt an , daß das Reich auf Ultimo April sich erneut an die
Banken um Kredithilfe wenden muß.

Produktenmarkt.  An den Getreidebörsen herrschte
etwas festere Stimmung und die Kurse waren leicht erhöht . Zu
einer allgemeinen Belebung des Geschäfts kam es aber nicht,
da die Käufer nach wie vor Zurückhaltung bewahren . An der
Stuttgarter Landesproduktenbörse blieben Wiesenheu und
Stroh mit 11,5 bezw. 6 Mk . Pro Dz . unverändert . An der
Berliner Produktenbörse notierten Weizen 226 (4- 1), Roggen
309 (4- 1), Futtergerste 202 <unv .), Hafer 207 (4- 3) Mark pro
Tonne und Weizenmehl 29 (4- (4 ) Mark Pro Dz.

Warenmarkt.  Die Großhandelsindexziffer ist von 138,4
auf 137,4 um 0,7 Prozent zurückgegangen . Am Kupfermarkt
sind die Preise erneut ermäßigt worden . Dem Anschein nach
hat vorher das Kupferkartell mit den fortgesetzten Preis¬
erhöhungen den Bogen überspannt . Ebenfalls ermäßigt wur¬
den die Preise für Zinkblech und Messing . Die Zellstoffpreise
wurden um 50 Pfennig pro Dz . erhöht . Die Häuteauktionen
waren bei kleinen Preisschwankungen fest. An den Textil
Märkten war die Lage stetig.

Viehmarkt.  Die Schlachtviehmärkte hatten weiter gute
Zufuhr . Das Geschäft war sehr klein . Gute Qualitäten be¬
haupteten ihren Preisstand , wenn auch in einzelnen Fällen,
besonders bei Schweinen , Preisnachlässe nicht ganz vermieden
werden konnten.

Holzmarkt.  Auf den Rundholzmärkten herrschte leb¬
hafte Nachfrage . Die Preislinie blieb im wesentlichen gehal¬
ten . Für Papierholz sind die Preise wenig befriedigend . Für
Bauholz wird mit einer Zunahme der Nachfrage gerechnet.

Neueste Nachrichten.
Mainz . 19. April . Aus noch nicht geklärte Weise entstand

in einer Scheune in Undenheim (Rheinhefsen ) ein Brand , dem
die Scheune zum Opfer fiel. Bei den Aufräumungsarbeiten entdeckte
man die verkohlten Leichen der fünfjährigen Friede ! Eisler und des
vierjährigen Adam Busch . Die Kinder waren in der Scheune vom
Feuer überrascht worden und hatten sich in den Hinteren Teil der
Scheune geflüchtet . Die Entstehung des Feuers ist wahrscheinlich aus
Kurzschluß zurückzusühren.

Mecklinghausen , IS . April . Am Freitag nachmittag entstand in
den Waldungen bet Hüte ein Brand . Wahrscheinlich ist das Heide¬
kraut durch eine fortgeworfene Zigarette in Brand geraten . Der Herr-
schende Wind begünstigte die Wetterverbreitung des Brandes , sodaß
er schließlich auch auf den etwa SO jährigen Kiefernbestand Übergriff
Die Löscharbeiten der herdeigeeilten Wehren gestalteten sich äußerst
schwer, da die durch den starken Wind fortgetragenen Funken immer
neue Brandherde schufen Erst gegen sechs Uhr abends war der
Brand gelöscht und es wurde festgestellt. daß etwa 100 Morgen Wald
verbrannt waren.

Bonn » IS . April . Der erste Prüfungstermin im Konkurs Subkoff
fand heute unter Ausschluß der Oeffentlichkeit — selbst die Presse war
von der Teilnahme ausgeschlossen — statt . Wie der Konkursverwalter
feststellte, hat sich die Gesacktfumme der Forderungen auf 800000 Mk.
erhöht . Er erkannte die Forderungen aus Bonner Handwerker - und
Gewerbekreisen an : die übrigen größeren Forderungen wurden vom
Konkursverwalter bestritten . Ende Mai soll der 2. Prüfungstermin
stattfinden.

Leipzig . 19. April . Gestern abend wurde in einer Anlage des
Gortenveretns „Naturfreunde " im Stadtteil Stötterritz beim Umgraben
eines Beetes der Kopf eines Mannes entdeckt . Die sofort eingeleitete
Untersuchung führte zu dem Ergebnis , daß es sich um den Kopf des 45-
jährigen Straßcnkändlers Kirchderg handelt , der seit dem 26 . März
vermißt wurde . Alle Anzeichen deuten daraus hin , daß Kirchberg das
Opfer eines von dem 27 Jahre alten Dachdecker Reinhold Werner und
dessen Geliebten , der 21 jährigen Klara Poschold . verübten Raubmordes
gewesen ist.

Berlin , 18. April . Infolge der Krise , die bei den Reparations-
Verhandlungen in Paris ausgetreten ist, erfolgten bei der heutigen
Börse merkliche , wenn auch nicht stürmische Kursrückgänge . Eine
Reihe von Papieren gaben bis zu 10 auch 12 Prozent nach . Den
stärksten Rückgang notierten Polyphonwerke mit 25 Prozent.

Berlin . 19. April . Heute abend wurden im Norden Berlins
zwei Polizeibeamte von Teilnehmern an einem etwa 200 Personen
umfassenden Demonstrationszug der Kommunistischen Partei tätlich
angegriffen und zu Boden geschlagen . Beide trugen schwere Kopf-
und Armverletzungen davon : sie wurden in das Staatskrankenhaus
gebracht . Die Täter sind noch nicht ermittelt worden.

Berlin , 19 . April . Die fünf in der Regierung vertretenen Par¬
teien des Reichstages haben im Hinblick auf die Aenderung des Ein¬
kommensteuergesetzes den Antrag eingebracht , bei der Festsetzung der
Durchschnittssätze der nichtbuchsllhrenden Landwirte und Gewerbe-
treibenden für die Einkommensteuer auch Verlustbetriebe mitzuberück-
flchtiqen.

Berlin , 20 . April . Die Körliner Arbeitsgemeinschaft der Hand¬
werker , Kaufleute und Gewerbetreibenden beschloß, die Umwandlung
der pommerischen Stadt Körlin in eine Landgemeinde zu beantragen.
Man erhofft sich dadurch eine Verbilligung der Verwaltungskosten,
die die kleine Stadt ungeheuer belasten.

Berlin . 19 . April . Der Reichstag hat bekanntlich am 15. Dez.
1928 eine Entschließung angenommen und darin die Reichsregierung
ersucht, von der Beratung und Beschlußfassung über die Platzwahl
des Reichsehrenmols solange abzusehen , bis der deutsche Boden von
fremdländischer Besatzung restlos befreit ist. Angesichts dieser Ent¬
schließung hat der Reichsminister des Innern den beteiligten Verbänden
auf Anfrage mitgetellt , daß er der Frage der Errichtung eines Reichs¬
ehrenmals bis auf weiteres keinen Fortgang zu geben beabsichtige.

Berlin , 19. April . In der russischen Dokumentensälschungsaffäre
hat die Staatsanwaltschaft nunmehr beantragt , gegen den früheren
russischen Staatsrat Wladimir Orlow und gegen den früheren russischen

sowie wegen Urkundenfälschung das tzauptversahren vor dem Erwei-

-schomberg , 20. April . Die lahrelangen Bemühungen der I genomnren letzte Preise oder einige Prozente mehr . Stächst« IOffizier Pawlonowlkik alias Sumarkoff alias Karpoff meaenk»,.
Gemeindeverwaltung und des Gewerbevereins , eine eigene Ge - Auktion am 14. Mar . setzten vollendeten Betrugs und eines Falles des versuchten Bei- '
Werbeschule zu errichten , scheinen sich zu einem Erfolg auszu - ernenn — - — - sowie weaen Urkundeniälickuna dos 5muntn<-rknw-n >,.>2^^
wachsen. Dies war der Grund , weshalb der Gewerbeverein ^ , W « tkchaftnche Wochenrundschau.
Freitag abend seine Mitglieder in den Gasthof zur „Linde " ^ Börse  Angesichts der Zuspitzung der Situation auf der
' " . . - Pariser Tributkonferenz war die Börse außerordentlich nervös

und einheitlich schwächer.

terten Schöffengericht Berlin -Schöneberg zu eröffnen . Gegen den Mi,
beschuldigten Alexander o. Roßmann wird das Verfahren oetr.n«
geführt . "

Brandenburg a , H ., 19. April . Die neun Jahre alte Tnz,,„
eines Lederhändlers spielte in der Wohnung in Abwesenheit der
mit Streichhölzern . Dabei fingen ihre Kleider Feuer . Das Kind er>»
so schwere Brandwunden , daß es bald darauf starb . Ein z,m„„
Unfall trug sich in der Nähe des Reichsbahnhofes zu. Dort spielt?»
mehrere Kinder . Dabei wurde der 6 jährige Sohn eines Schloss»
Meisters von einem Kraftwagen erfaßt und aus der Stelle aet»>„'

Bremen , 20. April . Die Bremische Bürgerschaft nahm qest»,
nachmittag einen sozialdemokratischen Gesetzentwurf an , nach dem d»
erste Mai in Bremen zum gesetzlichen Feiertag erklärt wird.

Pretzburg , 19 . April . In Losoncz brach die Achse eines Karusse«,
das sich gerade in höchster Geschwindigkeit drehte . Der ganze Bo»
knickte zusammen . Eine der Gondeln wurde in die Menge gcschleudm
und erschlug eine Frau mit ihrem kleinen Kinde . Außerdem wurde,
sechs Schulkinder schwer verletzt, darunter ein Knabe lebensgefährlla
Im Gedränge der entsetzt fliehenden Menschen wurden noch zahlrei^
Frauen und Kinder niedergestoßen und ebenfalls verletzt. Eine bekoch,
liche Kommission stellte fest, daß das Karussell in überaus bauMoe«
Zustand war . Der Besitzer wurde verhaftet . "

Paris , 19. April . Havas meldet aus Chaeaurouge , daß den
seit längerer Zeit von unbekannter Seite nachts in den Schlafstelle,
des 3. Fliegerregiments kommunistische Propagandaschriften und Zei¬
tungen verteilt wurden . Einem scheinbar als Soldat angezogeoe,
Polizeiinspektor gelang cs drei Soldaten zu überführen . Diese wurde,
verhaftet . Einer ist geständig . Man sucht jetzt die Zivilisten sestz«-
stellen, die an dieser Propaganda -Tätigkeit tetlhatten.

Bukarest , 19. April . Nach Meldungen , die beim Finanzmini¬
sterium , beim Handelsministerium und beim Gouverneur der National-
bank oorliegen , soll eine Bukarest » Großbank samt 40 Filialen durch
Büchersälschungen den Staat um mehrere Millionen Lei Steuern ge¬
schädigt haben . Adeoerul fügt hinzu , daß diese Bank durch unerlaubt«
Mittel das Vertrauen der Kolonisten der neuen Dobrudscha gewönne,
und sie zu Spareinlagen veranlaßt habe , die nunmehr verloren seien.

Bellinzona , 19 April . In der benachbarten Gemeinde Prati
hat sich eine schwere Bluttat zugetragen . In einem Anfall von Geistes¬
gestörtheit stürzte sich ein 47jähriger Mann mit einer Axt aus eine,
alten Mann und schlug ihm glatt den Kopf vom Rumpfe . Hieraus
stürzte er sich aus den 54 Jahre alten Sohn seines Opfers und ver¬
letzte diesen am Hals ebenfalls tödlich . Der Mörder konnte verhaftet
und in das Bezirksgesängnis eingeliefert werden.

London , 19. April . In der Nähe von Sheffield wurden heute
rüh die Leichen dreier 16 jähriger Mädchen ausgefunden , die gestern

abend beim Ueberschreiten einer Eisenbahnkreuzung von einem Zug
überfahren worden waren.

Newyork , 19. April . Wie „Associated Preß " aus Santiago de
Chile meldet , ist zwischen Iquique und Antafogasta ein Personenzuz
verunglückt , wobei 14 Personen getötet und 20 Personen verletzt
wurden . Die Katastrophe ist darauf zurückzusühren , daß während der
Fahrt sich die Laufkränze der Lokomotioräder lösten . Die Lokomo¬
tive entgleiste und die nachfolgenden Personenwagen prallten mit voller
Geschwindigkeit gegen das Hindernis , wobei sie umschlugen und zer¬
trümmert wurden.
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Honolulu , 19. April . Bei Schießübungen der amerikanische»
Küstenartillerie auf Oahu (Hawai -Inseln ) trat gestern eine Explosio»
ein , durch die drei Soldaten getötet und 6 verwundet wurden . '

Simla , 19. April . König Aman Ullah hat die Stadt Ghazm
ohne Widerstand besetzt.

Die württembergische Regierung steht.
Stuttgart , 19. April . Im Landtag wurde heute nachmittag

die Generaldebatte zum Etat fortgesetzt . Die zweite Redner¬
garnitur eröffnete der Abg . Ulrich (Soz .), der bestritt , daß di«
Finanz - und Steuerpolitik der Regierung solid sei. Das Ge¬
werbesteuergesetz von 1926 wirke ruinös auf die Finanzen vieler
Städte und Gemeinden . Peinlich sei, daß für die Polizei mehr
ausgegeben werde , als für die Schulen . Die staatlichen Auf¬
wendungen für die Kirchen hätten sich verdoppelt trotz der
Kirchensteuern . Eine gute Volksschulbildung sei beste Gewähr
Ar eine rentable Landwirtschaft . Schärfsten Protest verdiene
die Personalpolitik des Kultministers . Die Schimpfkanonade
der Kommunisten nehme man nicht ernst . Me deutschnatio¬
nalen Minister bekämpfen seine Partei , weil sie ihre Politik für
verhängnisvoll halten . Würde die Demokratie in einen Bürger¬
block eintreten , so wäre das eine Kriegserklärung gegen die
sozialistisch eingestellten Volksmassen . Im Falle der Ablehnung
)es sozialdemokratischen Mißtrauensantrages gegen die Ge-
'amtregierung werde seine Partei für den Mißtrauensantrag
gegen den Kultminister stimmen . Die Sozialdemokratie poche
auf ihr Recht als stärkste Partei , bettle aber nicht darum , in die
Regierung ausgenommen zu werden . Der Abg . Stooß (B .B.)
Prach von dem verschwenderischen Leben und Treiben in de«
Städten , befürchtete , daß das Notprogramm für die Landwirt¬
schaft nicht ganz durchgeführt werde und bezeichnte die Frage
der Bezirkseinteilung nicht als eine politisch wichtige , sondern
eine rem zweckmäßige. Auch sozialdemokratische Gemeinderäte,
darunter ein Bruder des Abgeordneten Ulrich , hätten sich gegen
das 8. Schuljahr ausgesprochen , Las man nur langsam und
rücksichtsvoll durchführen dürfe . An der Lehrerbildung sollte
nichts geändert werden . Der Abg . Roth (Dem .) erklärte , es
wäre klüger , die Sozialdemokratie als stärkste Partei an der
Regierung zu beteiligen , als sie in eine hemmungslose Oppo-
rtion zu treiben . Finanzminister Dr . Dehlinger verteidigte
das Gewerbesteuergesetz und erklärte , es sei ein altes Her¬
kommen , die Deckung eines Defizits zunächst aus den Betriebs¬
mitteln der Staatshauptkasse vorzuschießen . Erst wenn das
Etatjahr abgeschlossen sei, müsse über die endgültige Deckung
entschieden werden . Der Abg . Vollmer (Komm .) meinte , l«
Württemberg habe man nur Geld für die heilige Dreieinigkeit,
nämlich Polizei , Justiz und Kirche . In den Kuhhandel der
Regierungsbildung mische sich seine Partei nicht ein . Abg.
Bausch (Ehr . Vd .) gab eine Erklärung ab , wonach er d'
Weiterarbeit der jetzigen Regierung auf der bisherigen Grund
läge nicht mehr für möglich halte . Nur nach erfolgter Umbll- -
düng der Regierung und unter der weiteren Voraussetzung
der Einigung über die strittigen sachlichen Fragen innerhalv ^
eines bestimmten Zeitpunktes wäre der Christliche Volksdienst
bereit , die Mitverantwortung für eine erweiterte Regierung
zu übernehmen . Bei den Abstimmungen wurde dann über
den kommunistischen Antrag betr . Auflösung des Landtags und
Neuwahlen zur Tagesordnugn übergegangen und der sozial- ,
demokratische Mißtrauensantrag gegen die Gesamtregierung
mit 40 Stimmen der Rechten , des Zentrums und des Christ¬
lichen Volksdienstes gegen 36 Stimmen von Sozialdemokrat^
Kommunisten und Demokraten bei 4 Enthaltungen (Deutsch«
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« »ifavartei ) abgelehnt . Der demokrattsche Mißtrauensantrag
k/ae« den Kultminister Dr . Bazille wurde mit 40 Stimmen
E Demokraten , Sozialdemokraten , Kommunrsten und der
Untschen Volkspartei gegen 37 Stimmen der Rechten und des
Nntrimrs bei 3 Enthaltungen , die als Nein zählen , also mit
Ainmienaleichheit abgelehnt . Damit war die Regierung ge-
r/ttet Der Abg . Schees (Dem .) stellte noch fest, daß die Regie-
>̂,no ' nnd besonders der Kultminister Bazille das Vertrauen

Landtags nicht besitze. Dann wurde der Staatshaushalts¬
plan und einige kleinere Gesetze den zuständigen Ausschüssen
überwiesen. Nächste Sitzung unbestimmt.

Der Stand der Regierungsverhanblungen in Württemberg.
Stuttgart , 19. April . Die Nachricht , daß die Regierungs-

p-rbandlnngen mit der demokratischen Partei abgebrochen
worden seien, ist nicht richtig . Vielmehr hat Staatspräsident
Dr Bolz in einem Schreiben an die Landtagsfraktion der
Demokratie und der Deutschen Volkspartei sich bereit erklärt,
auf der Grundlage der von diesen beiden Parteien gemeinsam
ansgestellten sachlichen Forderungen weiter zu verhandeln.

„Graf Zeppelin " wieder gelandet.
Friedrichshofen, 19. April . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"

traf um 3.4S Uhr unter gleich günstigen Witterungsbedingun-
eir^wie bei der Abfahrt wieder in Friedrichshafen ein und

/ einer längeren Kreuzfahrt über dem See und der Um-
^Mng der Stadt um 4.40 Uhr glatt gelandet . Kurz nach 5 Uhr
wa das Schiff bereits wieder in der Halle . Während seiner
fast Mündigen Fahrt folgte das Schiff zunächst dem Lauf des
Oberrheins, dann dem des Neckars und schließlich dem der
Donau- Es berührte dabei Schaffhausen , Basel , Freiburg,
Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg , Stuttgart , Sigmaringen
und Lindau und legte eine Strecke von mehr als 800 Kilometer
zurück. Während der Fahrt fuhr das Luftschiff zur Erprobung
seines Kreiselkompasses mehrere Kreise , Doppelkreise und
Schleifen. Dabei versäumte es jedoch so viel Zeit , daß die ur
sprüngliche Absicht, auch der Stadt Frankfurt a. M . einen
Besuch abzustatten , nicht mehr ausgesührt werden konnte . Die
Schiffsleitung setzte die Frankfurter Presse durch Funktele¬
gramme von der Abänderung der Fahrtroute in Kenntnis.
Die Versuche mit dein Kreiselkompaß und einem angegliederten
Kursschreiber erwiesen sich über Erwarten gut , insbesondere
waren im neuen Modell der Firma Anschütz alle Fehler frühe¬
rer Konstruktionen vermieden . Die Schlinger - und Stampf-
Bewegungen übten keinen Einfluß auf eine sofortige korrekte
Kursangabe aus . Gleichzeitig fanden auch Versuche mit Sire¬
nen als Schallgeber für das Behm 'sche Echolot statt ; die
Höhenbestimmung wird aber durch den auseinandergezogenen
Ton der Sirene im Gegensatz zum kurzen Knall eines Schußes
ungenau . Bester bewährte sich eine neue Schießeinrichtung der
Waffensabrik Mauser . Die Bordfunkstation hatte bei der Fahrt
Gelegenheit, eine Reihe von Funkpeilungen erfolgreich durch-
zuführen.

Ueberfall und Mord.
Neunkirchen, 19. April . Heute nachmittag wurde im Bild

jtocker Walde auf den Aufseher Alfred Blehmehl von der Grube
-Harnisch, der sich mit einem Begleiter auf dem Wege zwischen
der Grube Jtzenplitz nach dem Redener Schacht befand , von
3 maskierten Räubern ein Ueberfall verübt . Die 3 Räuber
vermuteten offenbar , daß Blehmehl die heute fälligen Lohn¬
gelder der Grube Jtzenplitz bei sich habe . Sie traten plötzlich
ans dem Walde auf die beiden Männer zu, richteten ein Ge¬
wehr auf sie und riefen ihnen zu „Hände hoch!" Der Begleiter
Bleymehls folgte der Aufforderung , während Blehmehl selbst
einen Schritt zurücktrat , wobei er sofort von einer Kugel aus
dem Gewehr getroffen tot zu Boden sank. Wenige Minuten
später Passierte das Grubenauto mit 1)4 Millionen Franken
Lohngeldern die Stelle . Acht Bergleute , die kurz nach' der Tat
durch den Schuß angelockt an die Tatstelle kamen, waren so
verwirrt , daß sie an die Verfolgung der Täter nicht dachten.
Die Saarbrücker Kriminalpolizei hat die Nachforschungen an
Ott und Stelle sofort aufgenommen.

Der Eindruck der Reparationskrise in Berlin.
Berlin , 19. April . lieber den weiteren Verlauf der Ereig¬

nisse in Paris äußert man sich in politischen Kreisen sehr zu¬
rückhaltend, um die Lage für unsere Sachverständigen in diesem
kritischen Augenblick der Konferenz nicht zu erschweren . Die
Konferenz hat sich auf Montag vertagt , die Verhandlungen
gehen also zunächst weiter und es liegt durchaus kein sicherer
Anlaß vor , für die Annahme , daß kein Raum mehr für sachliche
Verhandlungen sei. Zweifellos sind ernstliche Bemühungen zu
verzeichnen, um die Konferenz fortzuführen , aber man muß
zunächst die Montagssitzung abwarten , um zu sehen, ob die
Schwierigkeiten , die ihnen entgegenstehen , überwunden werden
können. Entgegen den Darstellungen der französischen Presse
wird mit Entschiedenheit unterstrichen , daß die deutsche Dele¬
gation politische Forderungen nicht gestellt hat und zwar weder
m dem Memorandum , noch in den persönlichen Verhandlun¬
gen. Die deutschen Sachverständigen haben sich durchaus in
dem Rahmen gehalten , der ihnen vorgezeichnet war , d. h. sie
haben sich nur aus wirtschaftliche Fragen beschränkt . Wenn
aber von der deutschen Leistungsfähigkeit gesprochen Wird, so
M es klar, daß die Voraussetzungen für sie untersucht werden
muffen, und dazu gehören natürlich auch die Veränderungen,
denen der deutsche Wirtschaftsbereich nach dem Kriege unter-
jEkM ist und die Möglichkeiten günstigerer Bedingungen,
vle sich für die Zukunft ergeben . Es sind aber mit keinem
-wort Forderungen vorgebracht worden , sei es wegen der
Grenzziehung im Osten , sei es wegen der Frage der Kolonien.

Die Vorschläge zur Neuordnung der deutschen Luftfahrt.
. . Berlin , 19. April . Sämtliche deutschen Flugzeug - und
Fiugzeugmotorenwerke haben heute dem Reichsverkehrsministe¬
rium die von ihnen einmütig aufgestellten Vorschläge zur Neu-
ordnuiig der deutschen Luftfahrtwissenschaft überreicht . Staats-

t ^ utbrodt , der die Vertreter der Industrie empfing,
daß die überreichten Vorschläge zur Grundlage von

Besprechungen zwischen den berufenen Stellen gemacht werden
Wllen, welche in der nächsten Woche stattfinden werden . Er
teilte gleichzeitig mit , daß der Haushalt des Reichsverkehrs-
Alnlsteriuins vom Reichstag mit Rücksicht auf den neuen
otelchvverkehrsmlnister voraussichtlich erst zu einem späteren
Zeitpunkt behandelt werden wird.

Drei deutsche Studenten i« Galizie « verhaftet.
Warschau, IS. April . Wie die Polnische Ostagentur aus

Einberg meldet , wurden am 17. d. M . in den ostgalizischen
Stanislau und Dolina 3 Studenten der Berliner

Universität festgenommen , die die deutschen Kolonien in Ost-
gauzien bereist hatten . Die Verhafteten sollen angeblich unter
m r Minderheit und den anderen Minderheiten

Material gesammelt haben , um das für die Genfer
^cinberheitsaktion notwendige Material zu ergänzen . Die
T̂ vafteten sollen bereits 30 Ortschaften bereist haben , ohne

Eldevorschriften Genüge zu leisten . Die weitere Unter¬
st » dieser Angelegenheit führt die Behörde in Stanis-

^kntttgeg b̂en ^ " ^ ^ verhafteten Studenten wurden nicht
Ablehnung der Geldmittel für die norwegische Delegation

zur interuatioualen Arbeitskonferenz.
Oslo, 19. April. Das Stotting lehnte heute abend mit

gegen 31 Stimmen den Bericht des zuständigen Ausschusses

ab , der sich für die Bewilligung von 20 000 Kronen für die
norwegische Delegation zur internationalen Arbeitskonferenz
in Genf aussprach . Diese Ablehnung erfolgte hauptsächlich
wegen der Zusammensetzung der Delegationen in den letzten
Jahre « .
Waldbrand in den Phrrhenäen . - - Bier Dörfer eingeäschert.

Madrid , IS. April . Heute brach am Monte el Dualle , süd¬
lich von San Sebastian , ein gewaltiger Waldbrand aus , der
sich rasch auf die benachbarten Höhen und die Ortschaften
Erastegui , Andoain , Almasa und Villabona verbreitete . Die
Bewohner räumten in Eile die zahlreichen Gehöfte , die bald
darauf ein Raub der Flammen wurden . Trotz der Anstren¬
gungen der Feuerwehr , die von der Bevölkerung und einem
Truppenausgebot unterstützt wird , rückt die Feuerwelle weiter
vor . Durch den starken Qualm ist die Atmosphäre der ganzen
Gegend so stark vergiftet worden , daß auch mehrere nicht un¬
mittelbar betroffene Dörfer geräumt werden müssen . Die
Nordbahn , sowie andere Linien mutzten den Dienst einstellen,
da die Flammen die Schienen erreicht haben . Der Brand hat
die Telegraphen - und Telephonleitungen zerstört und dadurch
die Verbindungen unterbrochen . Ob Personen zu Schaden
gekommen sind, ist noch nicht bekannt.

Lord Revelstoke Plötzlich gestorben.
Paris,  iS . April . Als sich die Sachverständigen gegen

11 Uhr vormittags im Hotel Georg V. zur Vollsitzung einfan¬
den, erfuhren sie, daß Lord Revelstoke, das Mitglied der eng¬
lischen Delegation , in der Nacht plötzlich gestorben sei. Er ist
anscheinend einem Herzschlag erlegen . Die Hauptdelegierten
traten zu einer kurzen Besprechung zusammen . Es wurde be¬
schlossen, die nächste Vollsitzung erst am Montag vormittag
abzuhalten . An der Trauerfeierlichkeit für Lord Revelstoke
werden sich alle Sachverständigen beteiligen . Ferner wäre noch
mitzuteilen , daß heute vormittag ein Brief des amerikanischen
Sachverständigen Owen Uonng an Dr . Schacht abgegeben
wurde . Owen Uoung weist in einer kurzen schriftlichen Mit¬
teilung darauf hin , daß er in seinem Memorandum vom 8.
April auf den Zusammenhang der Reparationsverhandlungen
mit wirtschaftlichen und politischen Fragen ausdrücklich hin¬
gewiesen habe , weshalb er die diesbezüglichen Stellen im deut¬
schen Memorandum billige . Es ist noch nicht mit Bestimmtheit
zu sagen , welchen Beschluß die Vollsitzung am Montag vormit¬
tag fassen wird.

Der Eindruck in London.

London , 19. April . Der plötzliche Tod Revelstokes kommt
für London allgemein überraschend . Der Gesundheitszustand
des Lords galt vor der Uebernahme seiner Pariser Aufgabe als
verhältnismäßig zufriedenstellend . Auch gelegentlich der Rück¬
kehr nach London während der kurzen Verhandlungspausen
in Paris war nichts von einer Erschütterung seines Gesund¬
heitszustandes bekannt geworden . Die Frage eines möglichen
Nachfolgers ist angesichts der Wendung der Pariser Verhand¬
lungen völlig in der Schwebe . Ob Revelstoke ersetzt werden
wird , hängt von der Möglichkeit neuer Verhaudlungen ab.

London , 19. April . Wie Reuter in maßgebenden britischen
Kreisen erfährt , hat man hier angesichts des Umstandes , daß
die Verhandlungen der Reparationssachverständigen einen
toten Punkt erreicht haben , den Eindruck , daß die Lage sehr
ernst erscheint ; aber man kann nicht glauben , daß schon das
letzte Wort gesprochen sei.

Schacht zum Tode Revelstokes.
Der Newyorker „Evening Standard " berichtet ein Inter¬

view seines Pariser Korrespondenten mit Dr . Schacht , als
dieser nach einem Beileidsbesuch die Pariser Wohnung Lord
Revelstokes verließ . Schacht hat folgendes geäußert : „Ich bin
außerorentlich betrübt über das Hinscheiden eines der anstän¬
digsten und loyalsten,Gentlemen , den ich gekannt habe . Lord
Revelstoke und ich waren alte Freunde ans Grund unserer
engen Verbindung in Finanz und Wirtschaft . Er präsidieret
den Unterausschuß des Sachverständigenkomitees mit vollstän¬
diger Unparteilichkeit und Gerechtigkeit und war sich der
Schwierigkeiten , denen sich die Sachverständigen gegenüber
sahen , voll bewußt . Er tat sein Bestes , um Liese Schwierig¬
keiten zu beseitigen . Seine Anstrengungen , eine Regelung der
Reparationsfrage zu erreichen , haben , wie ich glaube , seinen
Tod beschleunigt.

Die amtlichen Kreise Amerikas über die Pariser
Sachverständigenkonferenz.

Washington , 19. April . Die Meldungen über den möglichen
Fehlschlag der SachverstänLigenkonferenz wurden in hiesigen
amtlichen Kreisen mit Bedauern ausgenommen , doch wurde die
Hoffnung ausgesprochen , Latz doch noch ein Kompromiß erzielt
werde . Amerika würde die Lösung des Reparationsproblems
herzlich begrüßen , da davon die wirtschaftliche Stabilität Eu¬
ropas und die Stabilität der Weltwirtschaft abhänge . Me
amerikanische Regierung habe von jeher den Standpunkt ver¬
treten , daß Deutschlands Zahlungen zu der Frage der alliier¬
ten Schulden in keiner Beziehung stünden . Amerika wünsche,
wie Staatssekretär Hughes in seiner berühmten Rede im
Dezember 1922 bereits ausgeführt habe , nicht , daß Deutschlands
Schulden gestrichen oder Frankreich seiner angemessenen An-
spüche beraubt werde . Auf der anderen Seite aber wolle
Amerika nicht , daß Deutschland unter der Reparationslast zu¬
sammenbreche . Europa könne sich, wie Hughes weiter aus¬
gesührt habe , wirtschaftlich nur erholen , wenn Deutschland
wieder auf die Beine komme und wirtschaftlich selbständig
werde . Industrie und Volk in Deutschland müßten die Hoff¬
nung auf Belohnung ihrer Arbeit habe « , sonst würde Las Er¬
gebnis schließlich nicht Reparationen , sondern eine Katastrophe
sei« .

Sportecke.
Fußball . Es ist das erste Mal nach dem harten Winter,

daß ans dem Sportplätze des 1. F .C. Birkenseld bei der
„Sonne " ein offizielles Fußballwettspiel zum Austrag kommt.
Die verflossene Zeit wurde mit Hallentraining unter sachkun¬
diger Leitung tüchtig ausgenützt und es scheint, als üb der
Erfolg als sehr gut bezeichnet werden kann . Den Beweis sollen
die künftigen Spiele bringen , und nun ist es zunächst die Be¬
zirksliga -Reservemannschaft des 1. F .C. 08, die den Reigen der
Spiele eröffnet . Ein sehr spieltüchtiger Gegner , der wohl-
bekannte Kreisligaverein F .C. Jspringen , wird in seiner stärk¬
sten Aufstellbung hier antreten . Da bei der einheimischen
Reservemannschaft ein neue Stürmerreihe ihr Können zeigen
soll, wird das Spiel zweifellos recht interessante Leistungen
zeigen . Die Sportanhänger Birkenfelds und Umgebung sind
eingeladen , dem sportlichen Auftakt auf dem Sportplatz in
Birkenfeld , beginnend um 1 Uhr , mit einem Spiel der unteren
Mannschaften , ihren Besuch zu widmen.

Blühender Schmuggel . Nach Berichten der Grenzpolizei
wurden in den letzten 3 Tagen 23 Schmuggler an der polnisch-
deutschen Grenze in Oberschlesien festgenommen . Zwei
Schmuggler wurden beim Fluchtversuch durch Gewehrschüsse
schwer verletzt . Etwa für 3000 Zloty Schmugglerware konnte
beschlagnahmt werden . Außerdem wurden in mehreren
Apotheken in Kattowitz Haussuchungen vorgenommen und für
mehrere 1000 Zloty Heilnrsttel beschlagnahmt , die in Polen
verboten sind.

Gemeinde Birkenseld.Stangen-n.SMthalzverlravs.
Kommenden Mittwoch den 24. ds. Mts ., abds. 7Uhr,

kommen auf dem Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf:

Ans Abt . V. 6 Däschlesberg:
121 Rm. Nadelholz, darunter einige Rm. 2 m lg. Roller.

Ferner aus ob. Abt. und der Abt. Gängerhalde:
Baustangen II. 71, III. 62. IV. 15 Stück.,

Birkenfeld . 19. April 1929.
Gemeindepflege : Bolay.Gras-Verkauf.

Am Montag, den. 22. April, vorm. r/s12 Uhr, kommt
auf dem Rathaus das Gras von den Allmandplätzen und
Straßengräben , sowie das Gras von den Feldbereinigungs¬
wegen im öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung zum Verkauf.

Birkenfeld , den 20. April 1929.
Gemeindepflege : Bolay.

Birkenfeld.

Arbeitsvergebung.
Zu den Neubauten der Herren Glauner u. Eisenhardt,

Oberlehrer, hier, habe ich dieGrabarbsiten
sofort zu vergeben. Interessenten können heute von7—8 Uhr
schriftliche Angebote bei mir abgeben, wonach die Arbeit
sofort vergeben wird.

Erich Oelschlöger , Architekt.

Wir geben hiermit bekannt, daß wir seit einiger
Zeit eine

Großhandlung in
Baumaterialien

vertreten und bitten daher bei Bedarf von
Zement»Kalk und Gips , Zement- und
Steinzeug -Nöhren , Ziegeln aller Art,
Dach- und Pappolein -Pappe , sowie
Holz-Zement , ferner Boden - u. Wand¬

platten aller Art
um Ihre geschätzten Aufträge.

Xarl Scuier, Kom-Ges..
Herrenalb.

Sllhrröder
in reicher Auswahl empfiehlt

L Wialanv, Ilsusnbürg, Tel. 24.
kiiMclmIe MeMrg.

llrvneMeldstsr vntsrricldt in stisn kllcksrn.
^donnementspreis lVik. 1.80 pro Ltunäe.

»ßurikeßSrsktop maller.
Auskünfte Kv8tenlo8. bernrut 181.

Empfehle mein reichhaltiges Lager inrrBssrrli insn,
Naumann , Gritzver . Adler , sowie alle Sorten

vom billigsten bis zum feinsten. — 2 gebr . Motorrüder.
DKW . und Tas -Motorrüder -Bertretung.

Unterricht in Nähmafchinen »Stopfen u. -Sticken kostenlos.
Große Aaswahl in Manufaktur - Ware « .

kuetolß Usuvo , Lck ^ snn.
Bringe von Montag früh ab im Gasthaus zum

„Hirsch" in Enztal einen großen Transport

Hohenloher
Milch-u.LSuserschweine

zum Verkauf, wozu Liebhaber freundl. einladet
Wilhelm Wanner , Holzgerlingen,

Telefon Böblingen 318.

Meh -Berkauf.
Don Montag morgen 7 Ahr ab

steht in der Stallung des Friedrich König gegenüber
dem Bahnhof in Höfen  ein großer frischer Transport

erstklassiger laager Mberkühc,
sowie schwer Juugrinder

vu Verkauf , wozu Kauf- und Tauschliebhaber sreundlichst
nladet

verthMI-MeMkllt.



W. Forstamt Neuenbürg.

LlllibstMM- M
SWIderWlz-

BerkMs.
Am Montag den 29.April,

im Gasthausz. ..Eyachbrücke"
aus Staatswald der Förstereien
Neuenbürg und Dobel: um
1 Uhr nachm. : Laubstamm¬
holz und zwar 40 Eichen mit
Fm.: 3 I.. 10 II.. 14 III., 6
IV.. 1 V.. 0.5 VI. Kl.; 105
Rotbuchen mit Fm.: 5 I., 15
II.. 23 III., 35 IV.. 9 V. Kl.:
1 Ahorn mit 0,2 Fm. V. Kl.:
10 Eschen mit Fm.: I IV.,
4 V., 0.5 VI. Kl.: um3Uhr
nachm.: Schichtderbholz aus
Abteilung: Steinbruch, Roten¬
bach, Schlößle, Straubenhardt,
Hagwiesle, Hohriß, Salmis-
grund, Forchenau und Miß-
lesgrund Rm.: Ei. : Nutzholz
1.2 m lg. : 3 I.. 5 II. Kl. :
1 m lg.: 3 II. Kl., 18Anbr.:
Buchen: 7 Spalt, 92 Schtr.,
28 Prgl ., 199 Klotzh., 62
Anbr.; 4 Eschen Anbr.: Na¬
delholz: 6 Spült, 9 Prgl.,
305 Anbr. Losverzeichnisse
durch die Forstdirektion, G. '
H., Stuttgart.

SrtMiiM Me «M.
Sonntag den 21. April

Tanz-Ausflug
nach Niebelsbach , Gasthaus zum „Adler".

Prima Jazzband. Freunde und Gönner unserer Sache
sind freundlichst eingeladen.

Die Ortsgruppenleitnng.
Obernhauseu.

Morgen Sonntag den 21. April 1929, findet bei
Unterzeichnetem

TlUlz-llnteOltW
statt, wozu höfl. einladet

Adolf Schöttle zur „Linde"
Unterlengenhardt.

Am Sonntag den 21. April findet im Gasthaus
zum „Adler" große

W. Forstamt Enzklösterle.

Holz-Verkauf.
Am Freitag den26.Äpril

1929» nachmittags2 Uhr, in
Enzklösterle im Gasthaus zum
„Hirsch" werden aus Staats¬
wald Eichenstammholz:4 Fm.
V.—VI.. Rotbuchen: 3 III., 12
IV. 40V., 1VI., Birken: 0,21
IV., Nadelstammholz: 12 Fm.
I.—VI., Nadelholzstangen: 40
BaustangenI.—V.,Nadelreisig:
4000 Wellen geschätzt, öffent¬
lich verkauft. Losverzeichnisse
über Buchen vom Forstamt.

Tlmz-MerhMllg
statt, ausgeführt von der Feuerwehrkapelle Hirsau , wo¬
zu Freunde und Gönner herzlich eingeladen sind.

Friedrich Schönhardt.

/MöeächMacK,

I. k.V. MKeilM.
Sportplatz bei der„Sonne".
Sonntag , 19. April 1929,

nachm. r/s3Nhr,
Primt-

SGM-Wettsvitl

l.I.-CI.Isl>mgenI
4

1.§.-Cl.Virkeufeld
(Reserven)

l. I.-Ll. Mkenseld III
gegen

i. F.-El. Minzen II
. nachm. 1 Uhr.
Der Spielausschuß.

ttoqm am

QveriKGi*

Arten -Wel
(neueste Modelle),

Gartenschirme,GartengerSte,KinderzariengerSte,
Mmenftrizea,

Giehknnne», WafferschlWe, Schlanchmagcs,
SchMme», Leitemagea.

(srl 5»isk, pkorrksim.
Blumenstratze 14, Telefon 625 und 650.

(Nach Geschäftsschluß Tel. 625.)
Empfehle meinen

5 Sitzer -Personenwagen
für Nah- und Fern-Fahrten zu jeder Tag- und Nachtzeit.

Gleichzeitig gebe ich bekannt, daß ich ab Pfingsten
ds. 3s . einen

Wp" 20 Sitzer-Gnmibus "WW
habe und empfehle mich den Vereinen, Gesellschaften, sowie
Schülerfahrten bei billiger Berechnung. Bestellungen nehme
ich jetzt schon entgegen.

Eugen Müller. Virkenfeld,
Telefon Amt Pforzheim 4918.

vennsek , äen 20. Hpril 1929.

Ivclss -lllNLsigs.
Vervanttten, k̂reunäen untt keksnnten macken vir äie sckmerr-

licke D4it1eilun,̂ claL un8er lieber, Auter Vater, 8ckvie§ervater mnä
OroLvater

kristopb krisUnrii Pkrommsr,

nack kurzer Xrankkeit im ^Iter von 80 3akren santt in ttem Herrn
entscklaken i8t.

Oie trauernäen Hinterbliebenen:
Smiiis Hörtsr , êb. ptrornmer, mit Oatten.
K.INS ptrommsr , §eb. pkrommer, mit Familie.
^ritr ptrommsr mit Familie

LeeräiAunZ: 5onnta§ nackmittaZ3 Okr.

Neuenbürg, den 20. April 1929.

LoSes-klnzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe
Mutter, Groß- und Schwiegermutter

Lharlott « EbsrharSt,
geb. Bäuerle,

gestern abend 7 Uhr nach langem, schweren
Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Montag den 22. April 1929,
nachmittags2 /̂r Uhr.

Feldrennach, den 19. April 1929.

ToSes-KnALig«.
Verwandten und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung, daß unser lieber Vater,
Groß- und Schwiegervater und Bruder

Matthäus Wacker
heute vormittag ^ 12 Uhr im Alter von
78 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Sonntag nachmittag3 Uhr.

Neusatz, den 18. April 1929.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme, die wir bei dem schmerzlichen Verluste
unserer lieben Entschlafenen

KnoUsi ",
geb. Bischer.

erfahren durften, sagen wir herzlichen Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

W Arbeiter-Rad- und Krastsahrer-Buud„Solidarität"
^ Gau 21. Bezirk IS.
^ Am Sonntag  den 21. April 1929 findet in der Städtischen Turn » und Festhalle in
— ein

großes Werbe-Saal -Sportfest
^  statt verbunden mit Kunst« und Duett -Fahren . Anschließend Ball.
^ Anfang mittags 2 Uhr. Eintritt 50 Pfg . Jedermann ist recht herzlich eingeladen.
^ Die Bezirksleitung.

Neuenbürg.

Verkaufe
wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft nachstehende quterhaltene
Gegenstände:

1 Kastenwagen (30 Zir.
Tragkraft), 1 Pflug , eine
eiserne Egge, 1 Pferde¬
geschirr.3Lhaisengeschirre
(wovon2 silberplattierte für
Doppel-Ponnys) und eine
Futterschneidmaschine für
Motorbetrieb.

Karl Schumacher.

ölaue ärdeitsaurügvV.7.7SU
Neuenbürg.

verwechselt
IM schwarzer tsnt.

Abzugeben im „Adler".

Vö»« MM
treffen sich Mittwoch abend
im „Adler" in Neuenbürg.

EinBirkenfe,ld.

»
noch wie neu, ist preiswni
zu verkaufen.

Kirchweg Nr. 7S,
(Siedelung).

Möbel.
neu und gebraucht, kauft mo»

billig bei
Hemliuger. Möbelhandlunz.

Theaterstraße3, Pforzheim,
Telefon 3203.

Nettes, gewandtes

MeiuiliWe».
durchaus zuverlässig, mit Koch-
Kenntnissen, zu kleiner Famili«
in Dauerstellung auf 1. Mai
oder sofort gesucht. Empfeh¬
lungen mit Lohnansprüchen uiiii
Bild erbeten an die Enztälei-!
Geschäftsstelle. !

^ sNsi-Hrtsn̂

E«W. GMerdieB
in Neuenbürg.

Sonntag den 21. April.
(8 . Jubilate.)

10 Uhr Predigt «Matth.10. 16- M
Lied Nr. 415) :

Stadtviirar Stahl.
'/g2 Uhr Christenlehre(Söhne):

Stadtoikar Stahl.
Mittwoch abend8 Uhr BibclstiM

im Gemeindehaus

K«th. G»UÄici!l
ln Neuenbürg.

Am Sonntag den 21. April,
v Uhr Predigt und Amt.
r/,2 Uhr Christenlehreu. AndaG

^ 91.

Ludwigsbur
Weise hat in de
bleich aussehend
einer hiesigen äi

sei von erne
»tritt in die

aufgewartet . Z
Inhaberin aus Ä
Abwesenheit in
benützt, von ein
wenden. Sie fi
Z« ihrem Leidv
stellen, daß sie o

Erligheim,
Reichsfinanzmir
dmch die tatkr>
des Postagenten
nenwald mehrer
falscher5 Mark
Ministerium wu
betröge überwie
Mitwirkung au)

Rottweil , 1!
den Ä>Jahre a)
bahr. Bez.-A. I
zucht, das der A
OA. Sulz , an ei
Zuchthaus veru

Geislingen
Um die Stadtv,
gen eingelaufen
gierungsrat bei
berg, Regierunc
und Körperschi
Mattheis , Amt
Ing ., Baurat
Kaufmann Par
einen Handel n
Egon Gottschal

Ulm, 19. A
Straße von F
gestern abend e
Fahrlehrer bei!
befand sich mit
Weg von Felds
Münsingen fin
Straße dort abs
falls zu spät bi
suchte allem nac
gelang aber nit
wodurch ihm de

R
Copyrij

b6. Fortfetzur

begleit
Mensch

ein Äs

suchen

-ich ha
reitun

herrtr
weiß
so lei
getan,

Stolz
von I
habe

foglei
schrie

bie^
ihm
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